
VIEWS der Jugendlichen beım Eınkaufsbum- Caslano Floristan
mel der Erwachsenen, Vorstellen eines Pro-
Je. Schuhputzaktıion 1ın der 1INnKauZilIs- iıne adrıder Basisgemeinde feiert
straße, auf die Sıtuation der ugendli- stern
hen Lateinamerika hinzuwelsen. uC.
licherweise iınd uch Pfarrejien vermehrt IDie „Auferstehungsgemeinde‘‘, ıne der alte-

bereit, Jugendlichen Raum 1n der Liturgıle ten Basıisgemeinden adrıds, hat N-
wärtıg LWa Miıtglıeder. Se1t ıhrer Grün-ermoglıchen. In verschlıedenen Pfarreı:ıen

(mit 300 bıs 500 GottesdienstbesucherInnen) dung ım. Jahr 1968 UTC Unversitätsange-
hörıge fezert sıe jedes Jahr das österlıche T'rı-wurde der Kreuzweg einem tıefen

Trliebnıs Jugendliche mıiıt handwerklichen duum ın einem der adrıder Ererzıtienhau-
Fähigkeıten gestalten 1ne Kreuzform, die S”  S Florıstan gehört als Priester VD“DO'  S nJang
UrC alle GottesdienstbesucheriInnen mıiıt dazıu. Bereı1ts 1974 hat ın Diakonıa VDO'  z

ihrem en „gefüllt‘‘ werden kann. Ich bın der Kar- und Osterfeıer se1ıner Gemeinde
tief beeindruckt, Was da möglich wurde. So zahlt! Daran wnll anknüpfen, Wenn
erhalten je nach der ematlı alle An- hıer (D10)  z den Erfahrungen der VETGUNGENEN
fang ınen eın der eın uC. Holz TrTe berıichtet. reda
oder ınen aden, die Kreuzverehrung
einer KForm erleben konnen. Eıne IDie Vorbereı:tung
Worm, die all cdıe kleinen Ängste, NSerTe Ver-
letzlichker un! LMNSCeIC hwachen erns Das Osterliche Irıduum umfaßt die dreı ın
nımmt. Ich sehe S1e alle noch VOTLT MIr die vle- Spanıen arbeıitsfreien age rundonnerstag,
len Jugendlichen, die ö0jJahrıge FTrau, die Karfreıtag un: Karsamstag Be1l unseTeTr

ınder, Eltern, die alle mıiıt einem uC. Holz sten Zusammenkunft kamen WITrT ubereın,
er einem eın der Faden) nach daß diese frelen JTage unseTIel Gemeinschaft
kommen, ihre Schuld un! Nnmac 1ın gewldme werden sollen als Höhepunkt des
das Kreuz egen Liturgischen Jahres, als spirıtuelles Exerzıtl-
Als WITr das erstie Mal nach Formen der Basisgemeinde, als Erfahrungsraum
uchten, alle Jung un! alt 1V mıtge- fur solche, die VOT der Entscheidung stehen,
talten konnen, dıe Bedenken groß ıtglıe der Basisgemeinde werden, und
„„BeIl uns werden ıch ganz wenige nach VOTI - SC  1e  ıch als bedeutsame Gelegenheıt, das

wagen‘‘, WarTr ıne haufige Antwort Diese en als T1IStiEın un! Gemeilnde uber-
Bedenken en ıch NnıcC estätigt. Denn prufen. Gleichzeıitig ist eın festlich-
uch Erwachsene un! g ehr alte Men- menschliches Uusammentreiien VO:  5 Freun-
schen iınd j1el beweglıicher, als WwI1r meınen. dinnen un! Freunden, die ıch ihrer DEC-
Wenn auch S1e ernst ge.  MMIN!| werden und melınsamen Glaubensuberzeugung erfreuen.
S1e enutsam NEUE Formen eingefuüuhrt Und N1ıC. zuletzt Ind einıge ErholungSs-
werden, ınd S1e dıie ersten, die beruhrt un! oder wenn INa  - wıll Urlaubstage.begeıstert 1Ne lebendige Liturglie fordern Als maßgebliches 'Treffen fur dıe Basısge-Naturlich g1bt uch einıge, die dıe ırche meılınde wIird das Oösterliche Irıduum recht-
verlassen. Ich lebe VO.  - gelungenen TIa zelıt1ig vorbereıtet Besser Die
rungen. DIie Osterfeıer, Tuhmorgens 35() Fastenzeıt ist fur uns 1ne Art innerer NOT-
Jugendliche un! Erwachsene, ınder un:!
alte Menschen ıch ganz en 1m Chorraum bereitung auf dıe heıulıgen Kar- un! Osterta-

Die Vorbereiıtung ist eingeordnet 1n dasden ar Sl Eucharistiefeler -
menfinden, hat ın MIT eine viel j1efere Wiır- Organisationsschema der Gemeinde. en

eptember entscheıden WIT uüuber den blaufkung als viele orte Da abe ich gespurt,
daß NUu  I_ das solidarıiısche Miıteinander un:;  N des anzen Jahres D1ıs ZU Jun1 des folgen-

den Jahres Im Julı un! ugus ruht das Ge-
ZU. Kern der Otscha: fuhrt2

meindeleben praktısch oder ist zumındest
Weiterfuhrende edanken einem gemeinde-

bıldenden Giottesdiens utz Bırrt, der Vgl Die Feler des Osterlıchen Irıduums ın einer
UC. nach urzeln. Gottesdiens er-leben, Junge Basısgemeinschaft, 1n Dıakonla (1974) 10711
Gemeinde 1989, erhältlich bel: Freizyt-Lade, St. Die Übersetzung des vorliegenden Beıitrages be-
Karlıquail IZ, CH-6000 Luzern sorgte Norbert INiz. Greven.



spurbar eingeschraäankt. Das Jahr uüuber tref- der Osternacht; WenNnn el uch iınder DC-
fen WI1T uns regelmaßıg samstags. Diese WO- au: werden, Oßa die hundert
chentliche ersammlung WwIrd ın wel große iınd WIT 1n einem katholischen Nnierna der
Abschnitte unterteilt e1in Abschniuitt ıst der einem Exerzıtienhaus versammelt, nehmen
Reflexion elines T’hemas der eines wichtigen unNnseren Felern uch die Ordensschwe-
aktuellen Ereign1isses gew1ldmet, der andere stern teıl, die 1n diesen Zentren wohnen. Wır
der Eucharistijefeler VOorbenNalten. en bemerkt, daß nach entsprechender
Wır verstehen uns als eıl der 1m anzen Vorbereitung un! be1l ruhigem Verlauf
and verbreıteten Gemeindebewegung, die uUunllseIriren Feıern Menschen jeden Ilters und
siıch ‚„‚Basıskırche"‘ nenn verschliedener ultur teillnehmen konnen,
Zu egınn des Jahres organısleren WIT urn  N 1n unter der Voraussetzung, daß S1Ee ıch als
dreı Arbeıtsgruppen, die jeweıils c1e erant- laubende verstehen un: en iınd iur
worftiung fur eın Trımester uübernehmen. NEeUeEe Erfahrungen. Keıiınen aiz en be1l
Wahrend ihres jeweiligen Irımesters omm' urn  N verschlossene der reaktiıonare eute,
dıe Arbeitsgruppe wochentlich Z  INMMECN, Unglaubige der Skeptiker, die es 1n

Gesprächsthema un:! Eucharistijefeler rage tellen
der samstaglıchen 'Ireffen vorzubereıten.
DiIie fur das zweıte 'TIrımester verantwortli- Verlaufdes Trıduums
che ruppe kummert ıch die Fastenzeit er Tag beginnt mıiıt einem Wortgottes-un:! die Karwoche.
Wiıchtig ist uns die Erteilung des schen- dienst, dem WIT uns 1m Exerzitienhaus

einfinden. Miıttags en WIT gemeınsam. Am
kreuzes Sdamstag VOI dem ersten Fasten-
sonntag!: Mıt diesem 1TUSs beginnen WIT dıie

fruhen Nachmittag sprechen WITrT miteinan-
der ber eın ausgewähltes ema

Zeıit der Besinnung un:« mMkehr 1ın der Oster- egenen felern WIT cd1e entsprechendenLiıchen Bußzeıt; beendet wıird S1Ee mıt der Ver- lturgılıen. Die aCc. verbringen WIT ın UuUNnse-
sohnungsfeier orgen des Gruüundonners- 1  - eigenen ohnungen Die Gesprächsthe-Lags INC. die WIT 1ın den vergangenen Jahren bDe-

handelt en,IDie eılnahme
1985 DiIie Gerechtigkeit (Donnerstag

Weıil WIT die Feler der Kar- un: Ostertage als Das Teılen (Freıtag)
wichtig ansehen, ist fur alle emeılındemit- Dıie auie (Samstag)

1986 Das Glaubenszeugnisglieder die Teilnahme obligatorisch. Wer
N1IC. teillnehmen kann, MU. seine Abwesen-

Die Vergebung
Die Hoffnungheıt rechtfertigen. Es ist einem ıtglie: der 1987 Der Nachste

Gemeinde 1n dieser e1ıt n1ıC. gestattet, DUur- Das Tteil
Die Te1ıNelgerliche Urlaubstage den Tanden 1mM

Suden Spanlens einzuplanen. Ausschliel3- 193833 Das Hıiınhoren
lıch gewichtige famılı]are un!: eTrufliche Der Konflikt

Die topıeGründe der Krankheit rechtfertigen das
Yernbleiben VO. Irıduum Zumindest bel 1989 Was dem Frıeden wıdersteht

Das e1d des Menschen un! das Le!1l-der Feier der Osternacht hat die gesamte Ge- den Christi
meılınde anwesend eın

7
Das mMenscC  ıche Bemuhen un die
HoffnungHin un:! wıeder en WIT dazu andere le1-

1990 —Basisgemeinden eingeladen un! damıiıt Die Gastmahler Jesu
Herausforderungen IUr TIiSsStenDositive Erfahrungen gemacht Natürlich VO  5 eute

Sınd WITr ın den ÖOÖstertagen uch fur solche Tiefgreifende Veränderungen un!
Gaäste O:  en, die nach geistlicher Besinnung christliche offnung
suchen, Erfahrungen austauschen, die aktu- Die Gresprachsthemen werden Jeweıiıls UrCc.
ellen Probleme 1n christlichem e1s deuten 1ne kurze Erläuterung ihrer Bedeutung un:
wollen, Gruppengottesdiensten eilneh- Urc. eın Daalr Fragen VO einem Mitglied
Me  5 der der Gemeinde angehoren mMoch- der Gemeılnde eingeleitet. Das Kolloquium
ten Insgesamt iInd WIT tiwa Personen 1ın dauert tiwa , Stunden.
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58 | rundonnerstag Den Grundonnerstag besc  1elben WIT muıt e1-
nerTr persönliıchen Gebetszeit ın der Stille Be]lFur uUunNns ist der Grundonnerstag der Tag der

Versöhnung, des Abendmahls un:! des Autf- der Grestaltung der Grundonnerstagsliıturgie
der assıon. Wır beginnen das est mıit verwenden WIT neben Weıhrauch uch Sym-

elnNer Bußfeier ach e1INeTr Einfuhrung 1n die Dbole, die die er der Barmherzigkeıt ak-

Bedeutung des Osterlıchen T1CQdUUMS sıngen tualısıeren: Injektionsspritzen VO Dro-
WI1T eın passendes 1ed un! sprechen laut eın genabhängigen, opfkissen eines Kranken-

Zwel der dreı bıblısche Lesungen bettes, Krucken fur alte Menschen, die
helfen uns bel der konkreten, einem AaUS- Dschellaba ante. eines marokkanıschen
gewählten ema orlentlierten Gewissenser- migranten et  ©] Diese Symbole werden auf
forschung, die einige Anwesende hın un! einem eigenen 1SC ausgestellt.
wıeder gemeinsam vornehmen. Wır eI WeN-

den uch einen Bußgestus, w1ıe das Ent- Karireitag
zunden oder Ausloschen VO Kerzen, das Die eiligen Horen 1ın der FÜ gestalten
Verbrennen VO.  - Papıer, das Zerbrechen el- WIT mıit biıblischen Texten, Gesäangen, Medi-
1E Tontopfes eic Nehmen ehr viele Men- tatıonsmusık, ragmenten AaUuS der relıg10sen
schen der Feler teı1l, gliıedern WITr uns ın Literatur, kurzen Tagesnachrichten, vVvorbe-

Kleingruppen, unNns ın einer geeignete- reiteten der spontanen Gebeten und DeEL-
1e  5 tmosphare NSeie Sunden bewußtzu- sonliıchen Bekenntnissen. Wır drıngen dar-
machen. Danach empfangen WIT dıe Zusage auf, daß sıch die lıturgische Sprache ın ırek-

ter ede (Gott wendet Als bıblıschen extder Vergebung UrCc eıinıge vorbereıtete
lesen wır cd1e Abschiledsreden aus dem Jo-der spontane Furbitten und 1mM chweıgen.

Der Bußakt wIrd mıiıt der Bereitschaft ZUTr hannesevangelıum, die Sieben Orie Jesu

ledergutmachung un! nachfolgender ADb- Kreuz der den Kreuzwegsg. Aus TIa
rung w1ıssen WITFT, daß das persönlichesolution beendet. Frıiıedensgruß un 1ed be-

schlıeßen die Feiler, die 1m anzen iwa wel dieses ages D den wichtigsten des anzen
Stunden dauert Jahres Za Naturlıch berucksichtigen WIT
Die Feıler des Abendmahls begehen WIr e1- uch das offizielle Stundengebet.

Die nachmıiıttaglıche Liturgıe folgt dem Offiz1-915 S5Speiseraum, dessen 'Iische eın „U“ fOor-
INen In der stehen c1ıe Utensıiılien fur en 1fus Die Einführung geschieht UrCc.

ıne Katechese uüuber den Passionsbericht.die ußwaschung anchnma beginnen wr
auch außerhal des Speiseraums, un  N auf Die Johannespassion lesen alle mıit fur die

Hauptpersonen Sind entsprechende Fotoko-die Feler einzustimmen, un ziehen dann mıt
einem 1ed 1n den aal Wır gestalten die pıen vorbereıtet un! War unterteilt ın funif

Szenen: der (Jarten ethsemane, die beıdenFeler entsprechend der OINzıellen Liıturgıe
ach der ersten Lesung (Ex 12) bereiıiten WIr efragungen, die reuzigung un:! die (Grab- MN  _' E —
1ın gewlsser Felerlichke!l: den 15C Hın un: egung. ach den einzelnen Szenen etfien
wıeder nehmen WIT dann uch eın sparliıches WIT, singen WIT, horen WITr usıl. der reflek-
Mahl e1ın, W1e Geschwister cd1e Guter mıiıt- tıeren. Um einem erartıg langen ext W1e
einander teilen. Wır waschen uUunNns N- der assıon besten folgen köonnen,
seltig die uße un! geben uns den Friedens- wIird der ext verteilt, amı jede un! jeder
gruß mıtzulesen vermas. Hın un: wleder 1dentıll:
Fur die ınder der Gemeilnde halten WI1T 1Ne zieren ıch einıge VO.  - uUunNs direkt mıiıt den
gee1ıgnete Katechese, UurC dıie WIT die Be- auptpersonen der assıon. Dann drüucken
deutung der ubwaschung erlautern, amı S1e mıiıt lauter Stimme un: unmittelbar iıhre
uch S1e daran teilnehmen konnen. Wır S1N- Gedanken d US, indem 1INa.  ; iwa Sa. vaich
SCn geTN, aber horen uch viel USL. klassı- bın Petrus‘‘, Marıa Magdalena, aseic Die
sche, polyphone und gregorlanische. Das TOßen Furbitten un! die Klageliıeder (Im
„Heıilıge Grab‘‘ ıchten WIT der Kapelle properilen) formulieren WITr Jedes Jahr nelu.
her ort werden WIT 1ın der D des fol- Der Kreuzverehrung geht 1ne entsprechen-
genden ages die eılıgen Horen eien und de Erläuterung un!: die Lesung der asslıon
nachmittags die Karfreitagslıturgıe begehen des Gottesknechtes nach Jesaja vorautfz. Die
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Kreuzverehrung selber geschiıeht spontan, Am Sdamstag der folgenden OC sprechen
W1e jede und Jeder mochte Famıiliıen mıiıt WIT uüuber IMISCIECE Erfahrungen beım Irıduum
Kindern verehren gemeınsam das Kreuz. un: beurteilen slıe, AdU:  N ihnen olgerun-
DiIie Kommunilon wIird umrahmt VO e gen fuür dıie Zukunfit abzuleiten Wır erken-
melınsamen und persönlichen NECN, daß WITr uns 1ın UNseIilenı en als hr1-

ten estar. fuhlen. DiIie gemeınsamen Tage
S Die Osternacht geistlıche Exerzıtien 1ın Liturgie un
Wır begıinnen 1mM Hof mıiıt dem Osterfeuer Gemeıindeleben, mehr eın unverdientes un!
unachs ist IUr unNns etwas W1e eın ‚,La- erneuerndes Geschenk als selbsterbrachte
gerfeuer  .. Wır sıngen frohliche Lieder:; Kın- eiıstung.
der un:! Erwachsene tanzen das Feuer
herum un:! verbrennen all die ınge, die WIT
ablenhnnen (Krıegssplelzeug, Lugenpresse,
Soldatenschärpen der Kommandostäbe,
Drogenspritzen etc.) Die Liturgie begınnen OSEe Sdayer
WIT mıiıt einer arlegung uüuber die Bedeutung Der ott des Lebens 1mM Umif{feld des
der anzen Feler. Besonders en WITr die es
vier eıle der Ostervigil hervor: das AC. Jesu Leiden un:! Auferstehung 1ın der
das Wort, das Wasser SOWI1Ee Tot un: Weiın. Volksfrommigkeit Perus
ach derel der Osterkerze un!: dem An-
zunden der Kerzen fur alle Getauften etire- Wenn iuDer Jesus Christus und unserTen Iaı-
ten WIT 1ın Prozession den vorbereıteten un! ben geschrıeben wırd, dann meıst ın aODSTITa.
W1e fur eın relig10ses Volksiest reichlich g — theologıischen Abhandlungen. Im folgenden
schmuckten Saal esJahr hat seıinen eige- versuchen unr einıge Schritte auf einem
1E  S STerTu: deren Weg 1C Was Theologen ag soll
Der Wortgottesdienst besteht aus einer ate- dıeser Stelle ZU/  S Sprache kommen, SOTL-
chetischen KEınfuhrung und verschlıedenen dern WasSs das sogenannte einfache olk ın
Proklamationen der eilsgeschichte bıs ZU se1ner Frömmaigkeit als Glaubenslehre (1LUS-

Evangelıum. Die Lesungen werden untftier- drückt Die Volksfrömmigkeıit 1Tg Ja eben-
brochen VO.  5 Gesängen, Gebeten un! kurzen eıinen rTeıiıchen Glaubensschat:;
Nachrichten. anchnma wirken uch c1e
Kıiınder UrC kleine Dramatisierungen mıiıt. Cuzco, Peru, rundonnerstag: Von iırche

ırche pılgern die Menschen un! egenach der Verkundigung der Auferstehung
klatschen WITr Beıfall, sıngen estlic. un! VOT der Statue des leidenden Herrn ‚„„SeNOT““
tanzen, verteılen Blumen und entzunden ennen S1e ihn Blumen n]ıeder und entzun-
bengalische Lichter Dıie Tauffeler splıelt den Kerzen. S1e verharren 1n tıller Andacht

un:! ziehen dann 1ne Station weiter. Mehrdann 1nNne besondere O.  e wWenn inder g —
auU: werden. Die KEiltern erbıtten die aufe, als ehn Kırchen finden ıch auftf engstem
der Vorsitzende der Gemeilnde antwortet 1N- Raum 1mM Zentrum der en Inka- un! Kolo-
nen, der laube WwIrd bekannt, das Taufver- nlalstadt Alle en e1in; 1ın Jeder vollziehen

die Menschen die gleichen Zeremonıien, diesprechen abgelegt, un:! dann werden die
Kınder getauft Fın tarker Applaus untfier- gleiche intensıve, stille nbetung.
STrEeIC. den Taufvorgang. Mıt einer entspre- Jesus T1StUS, der eiıdendehenden Eiınführung beginnt der letzte eıl
der ÖOÖsternacht. Beim felerlichen Offertor1- Das Grundonnerstagsgeschehen 1ın Cuzco
u mıiıt dem der 1SC. ereıte WwIrd, wıirken Ste fur viele annlıche rommigkeıtsprakti-
die Kınder mıiıt. Neu ist 1n jJjedem Jahr auch ken, die den leidenden Herrn kreısen,
das Hochgebet. Am nde des FKFestes, nach den VO.  - Schmerz gezeichneten, VO.  > Wunden
der Kommunion, wıird alle eın ‚„„‚Ostere1‘‘ uübersaten und blutuberstromten Lateıin-
aQus Schokolade vertiel. Mıt irohlıchem Be!l1- amerıkaniıische Volksirommigkeıt findet hıer
sammenseın, Del dem uch der ekt nNn1ıCcC einem ihrer wichtigen un:! entscheıiden-
e beenden WIT dıie Osternacht den Zentren

65


